
Qualität ? Wofür ?

Das Digitale Deutsche Frauenarchiv berichtet aus 
seiner fast 6-jährigen Erfahrung mit 
Retrodigitalisierung 

Stefanie Pöschl und Anke Spille

Themenblock: Ist gut gleich gut genug? Qualität in der Digitalisierung

4. Workshop Retrodigitalisierung: Selber machen oder machen lassen? Zusammenarbeit mit 
externen Partnern und Dienstleistern in der Retrodigitalisierung



Was ist das Digitale Deutsche Frauenarchiv?

 Institution des i.d.a.-Dachverbands deutschsprachiger Lesben-
/Frauenarchive, -bibliotheken und -dokumentationstellen

 Förderung durch das Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

 Jährliche Vergabe von Projektmitteln an die i.d.a.-Einrichtungen 
für Erschließung, Erfassung, Digitalisierung, u.a.

 Aggregator für Metadaten und Digitalisate der i.d.a.-
Einrichtungen

 Darstellung der Daten im Internet durch den META-Katalog und 
das DDF-Portal

 Weitergabe der Daten an DDB, Archivportal-D, Europeana

 Sicherstellung der Langzeitarchivierung



Entwicklung des DDF und META-Katalogs

10 / 2012

• Start des META-
Projekts

11 / 2015

• Onlinegang des 
META-Katalogs

07 / 2016

• Projektstart DDF

09 / 2018

• Erweiterung 
META um 
Digitalisate, 
Onlinegang mit 
ca. 3.000 
Digitalisaten

03 / 2022

• 16.000 
Digitalisate 
online verfügbar

• Mehr als 20 TB 
Digitalisate 
vorhanden



META-Katalog und DDF-Portal



Beispiele: Plakat, Tagebuch



Beispiel: Interviews



Erfahrungen Digitalisierung 2016 – 2020
selbst digitalisieren

 Viel Zeit notwendig

 Vorwissen der Mitarbeiterinnen oft nicht vorhanden

 Vorteil: Material verlässt nicht die Einrichtung

 Technische Ausstattung entspricht normalerweise nicht den 
Qualitätsanforderungen

 Für Nachbearbeitung der Digitalisate manchmal kostenpflichtige 
Programme notwendig



Erfahrungen Digitalisierung 2016 – 2020 
Dienstleistung

 Jedes Projekt sucht eigenes Dienstleistungsunternehmen oder 
digitalisiert selbst

 Immer wieder Vergleich von 3 anbietenden Firmen

 Mittlerweile weigern sich Unternehmen schon Angebote zu 
schicken, wenn sie das Gefühl haben, nur „Angebotslückenfüller“ 
zu sein

 Dienstleistungsunternehmen auch teilweise überlastet

 Jedes Jahr Vergleich von Testdigitalisaten bei ca. 7-8 Projekten

 Angebotssuche und Auswahl des Digitalisierungsunternehmens 
kosten viel Zeit

 Vorteil: weniger Zeitaufwändig für Projektmitarbeiter*innen



Digitalisierung seit 2021

 Rahmenvertrag für Digitalisierung von Text- und Fotomaterialien

 Eine Absprache für alle DDF-Projekte

 Fester Preis für 3 Jahre

 Feste Ansprechpartner*innen

 Fehler wiederholen sich (fast) nicht

 Sichert gleichbleibende Qualität

 Keine Vergleichsangebote notwendig



Qualität ! Wofür ?
Langzeitarchivierung

 TIFF mit IPTC-Metadaten im Hintergrund, Farbkarte und Maßstab

 PDF/A (1 oder 2) mit Metadaten im Hintergrund



Qualität ! Wofür ?
Onlinestellung

 Wo?

 META-Katalog

 DDF-Portal

 Deutsche Digitale Bibliothek / Archivportal-D

 Einbetten auf weiteren Webseiten

 JPG und PDF/A mit Metadaten im Hintergrund zum Hochladen in 
den META-Katalog

 Strukturdaten (METS/MODS) bei Büchern bzw. mehrseitigen 
Druckwerken und teilweise Akten für Navigation im Dokument

 OCR für Suche in Druckwerken (XML.ALTO)
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Digitalisierung

 Auch Ton- und Filmdokumente

 Für LZA keine weitere Bearbeitung bei der Digitalisierung 
(Rauschen, Nebengeräusche usw. bleiben erhalten)

 Es entstehen Nutzungsformate und LZA-Formate (incl. 
Metadaten)



born-digital
www

 Seit 2021 werden von einigen Projekten bzw. von einigen i.d.a.-
Einrichtungen Homepages (eigene und fremde zu bestimmten 
Themen) gesammelt

 Zukünftig sollen auch Blogs und SocialMedia hinzu kommen

 Auch hier gibt es Nutzungs- und LZA-Formate (HTML, WARC)

 Auch hier werden Metadaten beigefügt (z.B. als TXT-Datei)



born-digital
Speichermedien

 In vielen Archiven liegen CDs, alte Disketten

 Zukünftig werden mit (analogen) Nachlässen auch digitale Daten 
übernommen (PC, Laptop, Disketten, CDs, Festplatten, Sticks, 
Mails, Handys, …)

 Sicherung der Originaldateien !

 Migration in Formate für die Langzeitarchivierung

 Erhaltung der ursprünglichen Ordnung 



Fazit

 Digitalisierung durch zertifizierte Dienstleistungsunternehmen

 Standards für Digitalisierung, Ablage und Anzeige

 Langzeitarchivierung: ISO-14721 (OAIS-Modell)

 Anzeige: IIIF-Standard

 Puffer einplanen

 Enger Kontakt mit den Erinnerungseinrichtungen

 Fehler vermeiden

 Verständnis für Vorgaben entwickeln

 Offenheit für Neues fördern



Wir müssen die Dinge von gestern 
bewahren, damit wir sie morgen 

nicht vergessen haben.

stefanie.poeschl@digitales-deutsches-frauenarchiv.de
anke.spille@digitales-deutsches-frauenarchiv.de

meta-katalog.eu
digitales-deutsches.drauenarchiv.de
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